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❖ Legislaturziele – Schwerpunkte und deren Entwicklung
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− Ausblick Finanzielle Auswirkungen
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Apéro riche ☺ 

Ablauf

6



Teil 1 

LEGISLATURZIELE
Schwerpunkte und deren Entwicklung



Legislaturperioden: 

Schwerpunkte und deren Entwicklung



Fokus des Gemeinderates in den Legislaturperioden

Revision 

Zonenplanung

Ausbau 

Schulraum

2012 - 2016

Areal-

entwicklungen

2016 - 2020

Stabilisierung 

Gemeindefinanzen

2020 - 2024
2024 - 2028

2028 - 2032

Räumliches 

Entwicklungs-

konzept (REK)

2011

Ausbau Schulraum

Infrastruktur

Freiraum, 

Landschaft

Areal-

entwicklungen



Arealentwicklung:

Wo stehen wir – wie geht‘s weiter?



Arealentwicklung – was wurde erreicht?

Realisierte Projekte

➢Dreispitz Kunstfreilager (2009)

➢ Areal Stoll (2011)

➢ Auforum (2011)

➢QP St. Jakobhalle (2015)

➢ Sporthochschule (2016)

➢ 799 (2018)

Im Bau

➢Dychrain Ost «Läckerlihuus» (2019)

Rechtskräftige QP – Vorschriften

➢ Spenglerpark (2022)

➢QP Lehengasse West (2025)



Legislaturziele 24-28 – Arealentwicklung

• Im Mittelpunkt dieser Neuausrichtung steht die gezielte Entwicklung der 
gemeindeeigenen, bislang unbebauten Areale Obere Loog und Bruckfeld. 

• Als Aufgabe weitere Aufgabe werden die Teilzonenpläne für die Landschaft 
sowie die Brüglinger Ebene überarbeitet. 

• Als erster Schritt führt ein landschaftliches Entwicklungskonzept (LEK) die 
bereits vorhandenen Konzepte zusammen und klärt die Planungsabsichten 
unter Einbezug der Bedürfnisse der Bevölkerung und der Natur. 



Teilzonenvorschriften Landschaft: 
Teilgebiet Ost, Au / Welschmatt, Bruderholz

Teilzonenvorschriften Siedlung und Landschaft:
Brüglinger Ebene

Aktuelle Aufgaben Nutzungsplanung:
Revision Landschaftsplanung



Arealentwicklung – Aktueller Stand

Entwicklungskonzeption

➢Oberi Loog (2025 – 2028)

➢ Bruckfeld (2025 – 2028)

Sistierungen, Referendum

➢ Van Baerle (2021)

➢ Stöckacker (2024)

➢ Zollweiden (2024)

➢Dychrain West (2024) 

➢Uniquartier Dreispitz (2025)



Arealentwicklung  –  Ausblick 2028 – 2032+

Zonenplanrevision 

➢Dreispitz

Mögliche langfristige Arealentwicklungen

➢ Stöckacker

➢ Zollweiden

➢ van Baerle



Fokus Tempo 30 / Tempo 20: 

Wo stehen wir – wie geht‘s weiter?



Legislaturziele 24-28 – Tempo 30 / Tempo 20

• Umsetzung des Massnahmenplans zur Einführung von Tempo 30 auf 
Sammelstrassen

• Im direkten Umfeld von Schulanlagen sowie in Wohnquartieren ohne 
wesentlichen Durchgangsverkehr werden Begegnungszonen T20 
entsprechend dem Bedarf der Anwohnerinnen und Anwohner geplant und 
realisiert.



Übersicht aktuelle Tempo 30 Zonen, neue Tempo 30 Zonen auf 
Sammelstrassen; Umsetzung 2025/26



Mögliche Bereiche für Begegnungszonen Tempo 20

1. SH Neue Welt / Gymnasium / KPTF
2. Heilpädagogische Schule
3. SH Loog
4. SH Lange Heid
5. KG Ameisenhölzli, SH Lärchen, Rudolf-Steiner-Schule
6. SH Dillacker
7. SH Löffelmatt
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Fokus Wasserversorgung:

Wo stehen wir – wie geht‘s weiter?



Legislaturziele 24-28 – Wasserversorgung

• Die Trinkwasserförderung von Birsfelden und Münchenstein in der 
Brüglinger Ebene wird durch die Grundwasserschutzzonen sichergestellt.

• Für die Trinkwasserförderung in der Au werden die 
Grundwasserschutzzonen Zusammenarbeit mit Arlesheim und Reinach 
festgelegt. Das Grundwasserpumpwerk Au wird ausgebaut.



Konzept Wasserversorgung

Ehinger keine Konzession, ausser Betrieb ab ca. 2030

Hofmatt Konzession bis 2031, anschl. Ausserbetriebnahme

Au Erhöhung der Förderleistung ab ca. 2027

Brüglinger Ebene in Betrieb seit 2024



Fokus Immobilien: 

Wo stehen wir – wie geht‘s weiter?



Schulraumerweiterung 

CHF 22 Mio.

Liegenschaftsverkäufe

CHF 18 Mio.

u.a. am Steinweg, am Bahnhof, im Gstad, Bündte etc. 

SH Löffelmatt (CHF 7.3 Mio.)

SH Lange Heid (CHF 14.7Mio.) 

 

Liegenschaftskäufe

CHF 22 Mio.

Sog. «Helvetia Liegenschaften» in der Gartenstadt und 

eine Liegenschaft im Gstad 

➢für Harmos-Erweiterung und Ausbau SEB Insgesamt rund 2’000m2

2012 bis 2024



Legislaturziele – Immobilien

• Erlöse aus Liegenschaftsverkäufen werden entweder zur Finanzierung 
von Neubauten im Finanz- oder Verwaltungsvermögen (z.B. für 
Schulraum) oder zum Abbau der verzinslichen Schulden verwendet.

• Die Planung des Schulraumangebots berücksichtigt die aktuellen und 
zukünftigen räumlichen und pädagogischen Bedürfnisse der Schulen 
sowie die Entwicklung der Nutzung der Angebote der schulergänzenden 
Betreuung.



Schulraumerweiterung 

Aktuelle Planung….

Liegenschaftsverkäufe

CHF 3.5 Mio.

Grubenstrasse, Felsenackerweg, Münchstrasse 

Der Gemeinderat geht davon aus, dass sich die Kostenfolgen für die 

nötigen Erweiterungen und Sanierung in der Dimension der damaligen 

Harmos-Erweiterung bewegen; das heisst CHF +- 20 Mio.
 

Liegenschaftskäufe

aktuell keine geplant

Der Gemeindeart prüft sinnvolle Gelegenheit situativ 

aktuell



Fokus Sozialhilfe und Asylwesen: 

Wo stehen wir – wie geht‘s weiter?



Legislaturziele – Sozialhilfe

Stärkere Ausrichtung der Sozialhilfe auf schnelle Integration in den 

ersten Arbeitsmarkt

Rasche Abklärung der Klient:innen und damit schnelle Integration in 

den ersten Arbeitsmarkt.

Eigenes Beschäftigungsprogramm.



Fallentwicklung Regelsozialhilfe 2019 – 2024
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quote:



Erfolge im Asyl- und Flüchtlingswesen

• «Insourcing» des Asyl- und Flüchtlingswesen

• Erfolgreich, da:

➢ Kostengünstiger

➢ Engere Betreuung der Klientel

• Fokus auf Integration:

➢ Sprach- und Sozialkompetenzen

➢ Erhöhung der Ablösungen

➢ Überdurchschnittlicher Erwerbsgrad bei

S-Status



Entwicklung Asyl- und Flüchtlingswesen 2022 – 2024
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Fokus Schulergänzende Betreuung und 
Förder- & Freizeitangebote: 

Wo stehen wir – wie geht‘s weiter?



Legislaturziele Schulergänzende Betreuung

Angebot der schulergänzenden Betreuung wird am Bedarf 

ausgerichtet, Wartelisten sollen vermieden werden.



Entwicklung Nachfrage SEB
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Legislaturziele Kind/Jugend/Familie

Erstellen eines pädagogischen Gesamtkonzepts über alle Angebote 

für Kinder und Jugendliche.

Zertifizierung der Kinder- und Jugendfreundlichkeit mit UNICEF-

Label.



Bereich Förder- und Freizeitangebote

Jugendarbeit

Bibliothek

Robinsonspielplatz

Frühe 
Sprachförderung

Frühe Kindheit

Projekt UNICEF-Label 

Familienzentrum



Fokus Kulturförderung: 

Wo stehen wir – wie geht‘s weiter?



Kulturstätten in Münchenstein

Schaulager

HEK

Kunsthaus Baselland

KUSPOHGK

Trotte

Jugend- & Kulturhaus



In Bezug auf die Kulturangebote werden die Bedürfnisse der 
Bevölkerung eruiert. Daraus abgeleitet wird im 2026 ein Kulturleitbild 
erstellt.

Legislaturziele Kulturförderung



Fokus Finanzielle Entwicklung: 

Wo stehen wir – wie geht‘s weiter?



Legislaturziele – Gemeindefinanzen

Selbstfinanzierung (Cash-Flow) aus «nachhaltigem Geschäftsgang» von 

mindestens CHF 4 Mio. pro Jahr.

Umfang Investitionstätigkeit richtet sich nach erwirtschafteter 

Selbstfinanzierung, Selbstfinanzierungsgrad von mindestens 80%.

Erlöse aus Liegenschaftsverkäufen werden zur Finanzierung von Neubauten 

im Finanz- oder Verwaltungsvermögen (z. B. für Schulraum) oder zum Abbau 

verzinslicher Schulden verwendet.



Finanzielle Entwicklung Gemeinde 2012 – 2028

NI NI NI NI

∆ +25 Mio. Schulden, 

v.a. durch Kauf Lieg. 

Kaspar Pfeiffer-Str. 

20 Mio.

SF

SF
SF SF

St St
St St

SchdSchd

Schd Schd

Schulden in etwa stabil (∆ 

-1.5 Mio.) v.a. durch 

Liegenschaftsverkäufe 

16.2 Mio.

∆ - 5 Mio. 

Schulden

LV

LV

IE

LLK
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Teil 2 

SCHULRAUMPLANUNG



Bevölkerungsentwicklung
 



Ausgangslage Bestand per 
2003:
Pro 1 WE / 2.12 EW

Abnahme per
2013:
Pro 1 WE / 2.06 EW

Abnahme per 
2023:
Pro 1 WE / 1.99 EW

Erwartung per 
2033:
Pro 1 WE / 1.91 EW

Projektion per
2043:
Pro 1 WE / 1.86 EW

2053: 
Pro 1 WE / 1.83 EW

Erfahrungswerte aktuelle Planung mögliche Entwicklung



Fokus: 

Schüler- und Klassenprognosen



Entwicklung der Anzahl Schülerinnen und Schüler (SuS)

➢ Die Entwicklung der Schülerzahlen verläuft wellenhaft. Die grösste Anzahl SuS wird im nächsten 

Schuljahr erwartet

➢ Anschliessend  sinkt die Anzahl kontinuierlich während 8 Jahren.

➢ Erst in rund 15 Jahren werden wieder gleich viele SuS unterrichtet wie heute.



Entwicklung der Anzahl Schul- und Kindergartenklassen

➢ Die Entwicklung der Anzahl Schulklassen entspricht der Entwicklung der Anzahl SuS.
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Übernahme 6. 

Primar (+119 SuS)

SJ 26/27 

höchste Anzahl 

SuS (+28)

SJ 34/35 

tiefste Anzahl 

SuS (-77)

SJ 39/40
SJ 24/25 = Stand Zeitpunkt 

Schulraumanalyse

Entwicklung der Anzahl Schülerinnen und Schüler (SuS) 

2014 bis 2054



Die Jahrgänge 2014 bis 2020 

verzeichneten im Durchschnitt 

113 Geburten pro Jahr

Die Jahrgänge 2021 bis 2028 

verzeichnen im Durchschnitt 

91 Geburten Jahr

Aus der Geburtenstatistik / Prognose 

resultiert ein Rückgang von knapp 

20%, die Auswirkungen betreffen die 

Schuljahre ab dem Schuljahr 26/27

Der Rückgang der Geburten nach dem 1. Covid-Jahr trifft nicht nur auf Münchenstein 
zu (von 122 auf 91 =-25%), sondern ergibt sich in der ganzen Schweiz!

Geburten in Münchenstein



Entwicklung Schulergänzende Betreuung, Ziele und 
räumliche Anforderungen



in Arbeit……



Räumliche Entwicklung SEB



Richtraumprogramm, Schulraumangebot 



Richtraumprogramm

➢Als Grundlage wurde das Richtraum- 

programm der Stadt Basel von Basler & 

Hofmann in Zusammenarbeit mit Schule 

und Gemeinde überarbeitet.

➢ „Unser“ Richtraumprogramm wurde vom 

Schulrat und Gemeinderat bestätigt.

➢Die vier Schulstandorte 

- Lange Heid 

- Löffelmatt 

- Loog 

- Neuewelt

sollen als vollwertige Schulstandorte 

dem Richtraumprogramm entsprechen. Beispielbild

siehe Bericht zur Schulraumanalyse - Anhang 3 



Situation Schulraumangebot Lange Heid 

Zentrale Aussagen:

• geringer Überschuss an 
Klassen- und 
Förderzimmern

• Zu wenig Gruppenräume

• Insgesamt ein Defizit von 
9% bzw. knapp 300m2

Fazit: 

Kein akuter Handlungsbedarf, 
die Differenzen werden 
bestmöglich mit inneren 
Raumrochaden und 
Optimierungen behoben.



Situation Schulraumangebot Löffelmatt

Zentrale Aussagen:

• Zu wenig Gruppen- und 
Spezialräume

• Überschuss an Förderzimmern

• Insgesamt ein Defizit von 8% 
bzw. knapp 125m2

Fazit: 

Kein akuter Handlungsbedarf, 
die Differenzen werden 
bestmöglich mit inneren 
Raumrochaden und 
Optimierungen behoben.



Situation Schulraumangebot Neuewelt

Zentrale Aussagen:

• Zu wenig Gruppenräume, 
Spezial-zimmer und 
Gemeinschaftsräume (Aula!)

• Insgesamt ein Defizit von 
29% bzw. rund 750m2

• auch Container-Provisorium 
mit rund 500m2 muss ersetzt 
werden

Fazit: 

Inkl. Container-Provisorium 
beläuft sich die Differenz auf 
1‘250m2. Für diese Differenz 
müssen bauliche Massnahmen 
geplant werden. 



Situation Schulraumangebot Loog

Zentrale Aussagen:

• Es fehlt ein Klassenzimmer, 
zu wenig Gruppenräume

• Überschuss an 
Förderzimmern

• Insgesamt ein Defizit von 
9% bzw. knapp 158m2

Fazit: 

Kein akuter Handlungsbedarf, 
die Differenzen werden 
bestmöglich mit inneren 
Raumrochaden und 
Optimierungen behoben.



Schulraumangebot, baulicher Zustand und 
Handlungsbedarf



Situation SH Lange Heid 

− Abweichung zum 

Richtraumprogramm: -9%

− Kindergarten im Altbau: 

➢ Bis im Jahr 2034 

sanierungsbedürftig

− SH Dillacker und Altbau Lange Heid 

inkl. Turnhalle:

➢ Bis im Jahr 2034 grösserer 

Investitionsbedarf

− Die Auslastung der Turnhalle kann 

nicht weiter erhöht werden.

Aktueller Fokus:  

Raumrochaden

Status Nutzbarkeit SH Lange Heid inkl. Dillacker 

SJ 2024/2025  ausgelastet aber gut

Mittelfristiger Fokus für die Altbauten: 

Instandsetzung oder Gesamtsanierung



Situation SH Löffelmatt

− Abweichung zum 

Richtraumprogramm: -8%

− Kindergarten Altbau: 

➢ Bis im Jahr 2034 

sanierungsbedürftig und zu klein

− Primarschule und Turnhalle:

➢ Bis im Jahr 2034 grösserer 

Investitionsbedarf

− Die Neubauten haben auch 

längerfristig keinen grösseren 

Investitionsbedarf

Status Nutzbarkeit SH Löffelmatt inkl. Kindergarten

SJ 2024/2025  ausgelastet aber noch ausreichend

Mittelfristiger Fokus (ca. 10 Jahre) für die Altbauten inkl. 

Turnhalle und Neue Räume für die SEB am Schulstandort:

 Erweiterung oder Ersatzneubau



Situation SH Neuewelt

− Abweichung zum 

Richtraumprogramm: -29%

− Kindergarten Ehinger: 

➢ Gesamtsanierung nötig

− Primarschule:

➢ Grosser Erweiterungsbedarf

− Auslastung Turnhalle kann erhöht 

werden.

Aktueller Fokus:    Erweiterung oder Ersatzneubau

Status Nutzbarkeit SH Neuewelt

SJ 2024/2025  ungenügend



Situation SH Loog

− Abweichung zum 

Richtraumprogramm: -9%

− Bis im Jahr 2034 grösserer 

Investitionsbedarf bei sämtlichen 

Gebäuden

− Die Auslastung der Turnhalle kann 

nicht weiter erhöht werden.

Aktueller Fokus:  

Raumrochaden

Status Nutzbarkeit SH Loog inkl. Kindergarten Ameisenhölzli

SJ 2024/2025  ausgelastet aber akzeptabel

Mittelfristiger Fokus für alle Gebäude: 

Instandsetzung

Mittelfristiger Fokus Kindergarten 

Loogstrasse 24: Ersatzneubau



Aktuelle Schulraumplanung



Ausblick: 

Schulraumplanung Phase 2 „Projektorientierte 
Lösungsfindung“ 



MÜN

Phasen und Zeitplan

Aktuelle 

Planungsphasen

2024-2025

Ergebnis im AFP

2026-2030 

2026

Planungskredit 

im Budget 2026

2027- 2029                           Ziel Inbetriebnahme SJ 29/30

Projektierungskredit Bauphase 2028-2030

Im Budget 2027



Projektorientierte Lösungsfindung



Ausblick: 

finanzielle Bedeutung für den Aufgaben- und Finanzplan 
2026 – 2030



Finanzielle Entwicklung 2024 – 2032 inkl. 
Schulraumbedarf

Schd

Schd

NI
NI

SF SF
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St

∆ +8 Mio. 

Schulden

∆ +4 Mio. 

Schulden im 

Vergleich zum 

AFP 25-29

IE

LV
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